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GrŸezi!
Willkommen in der Welt der OERTLI-Werkzeuge! Geordnet nach 8 anwenderorien-
tierten Kapiteln erwartet Sie in diesem Handbuch eine komplette Auswahl von profes-
sionellen und qualitativ hochstehenden Maschinen-Werkzeugen fŸr alle Gebiete der
Holzbearbeitung. Daneben vermittelt der Katalog die wichtigsten Einsatzdaten,
BearbeitungsvorschlŠge, detaillierte Angaben zu den Ersatzteilen und viele weitere
wertvolle Informationen zum fachgerechten Gebrauch der Werkzeuge. Schliesslich
finden Sie im Kapitel 9 umfangreiche technische Angaben und ErklŠrungen, Sicher-
heitsbestimmungen und Hinweise zur Werkzeugwartung. Wir freuen uns, wenn der
vorliegende Katalog einen Beitrag leisten kann zur richtigen Werkzeugauswahl und
einer professionellen Arbeit mit unserem wunderschšnen Werkstoff Holz. 

Seit 1923 fŸr mehr QualitŠt und Leistung
Seit 85 Jahren ist es das Ziel von OERTLI, Werkzeuge herzustellen, die an der Spitze
der technologischen Entwicklung stehen und unseren Kunden einen wirtschaftlichen
Vorteil bringen. Gegen 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Europa und den USA
sorgen heute dafŸr, dass diese Mission tagtŠglich in die Tat umgesetzt wird. Eine
grosse Anzahl von hervorragend geschulten Verkaufstechnikern im Innen- und Aussen-
dienst vermitteln zudem das OERTLI Knowhow direkt und ohne Informationsverlust
an die Endverbraucher und erfassen gleichzeitig und vor Ort die KundenbedŸrfnisse.
Nur im direkten Dialog mit unseren Kunden entstehen die guten und richtigen
Lšsungen.



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































9 TECHNISCHE ERLÄUTERUNGEN,
BEARBEITUNGSLAGE, ARBEITSSICHERHEIT,
ZEICHENERKLÄRUNG

Technische Erläuterungen 298

Bearbeitungslage 305

Arbeitssicherheit 306

Zeichenerklärung 307

9

�N� �T�E�C�H�N�I�S�C�H�E� �E�R�L�Ä�U�T�E�R�U�N�G�E�N�,� 
�B�E�A�R�B�E�I�T�U�N�G�S�L�A�G�E�,� �A�R�B�E�I�T�S�S�I�C�H�E�R�H�E�I�T�,� 
�Z�E�I�C�H�E�N�E�R�K�L�Ä�R�U�N�G� 

�T�e�c�h�n�i�s�c�h�e� �E�r�l�ä�u�t�e�r�u�n�g�e�n� 

�B�e�a�r�b�e�i�t�u�n�g�s�l�a�g�e� 

�Z�e� �e�t�i�e�s�t�e�s�t�z�i�g�g�t�c�i�e� 

�Z�e�i�c�h�e�n�e�r�k�l�ä�r�u�n�g� 

� � 

�2�9�8� 

�3�0�5� 

�3�0�6� 

�3�0�7



Technische ErlŠuterungen
1. Werkzeugsicherheit
Werkzeuge fŸr die Holz- und Kunststoffbearbeitung arbeiten, je
nach ihren Durchmessern, oft mit hohen Schnittgeschwindigkeiten
und in hohen Drehzahlbereichen. Entsprechend gross sind die
Anforderungen an ihre Konstruktion. 

Alle OERTLI-Werkzeuge entsprechen den in der Schweiz gŸltigen
Sicherheitsbestimmungen sowie denjenigen der europŠischen
Norm EN 847.1Ð3.

Als aktives Mitglied der EUMABOIS (European Federation of Wood-
working Machinery Manufacturers) befasst sich OERTLI auf euro-
pŠischer Ebene laufend mit Fragen bezŸglich der Sicherheit beim
Arbeiten mit Holzbearbeitungsmaschinen sowie -werkzeugen und
richtet sich nach den entsprechenden Empfehlungen.

Der sichere Umgang mit Holzbearbeitungsmaschinen hŠngt nicht
nur vom Werkzeug ab. Ganz besonders beim Arbeiten mit Hand-
vorschub an der TischfrŠsmaschine entscheiden darŸber auch der
Einsatz der richtigen Schutzvorrichtung sowie die Beherrschung
der Arbeitstechnik. SUVA-Schutzvorrichtungen (Schweizerische
Unfallversicherungsanstalt, Luzern) sind in der Schweiz fŸr viele
Holzbearbeitungsmaschinen obligatorisch. Die damit verbundene
Arbeitstechnik wird an allen Fachschulen gelehrt. 
(http://www.suva.ch/home/suvapro/sicherheitsprodukte.htm)

Eine besondere Beachtung muss dem Arbeiten mit CNC-Bear-
beitungszentren geschenkt werden. Diese Maschinen weisen zum
Teil eine relativ offene Bauweise auf. Oft sind zwischen dem
eingesetzten Werkzeug und dem umliegenden Arbeitsfeld nur
SchutzvorhŠnge angebracht. Diese sind zum Teil nicht in der
Lage, WerkzeugbruchstŸcke, welche nach einer Kollision oder
nach einer Fehlmanipulation entstehen kšnnen, zurŸckzuhalten.
Weggeschleuderte WerkzeugbruchstŸcke kšnnen zu schweren
Kšrperverletzungen fŸhren.

Zur persšnlichen Sicherheit des Maschinenoperateurs hat OERTLI
fŸr alle Werkzeugtypen detaillierte Betriebsanleitungen verfasst,
welche vor Inbetriebnahme des Werkzeuges oder Spannmittels
gelesen und zugŠnglich aufbewahrt werden sollen. Diese Betriebs-
anleitungen informieren ausfŸhrlich Ÿber Sicherheitsvorschriften,
Inbetriebnahme, Bedienung, Betrieb, Wartung sowie Lagerung der
OERTLI-Werkzeuge. Ein zusŠtzliches Merkblatt, das in der NŠhe der
Anlage aufgehŠngt werden kann, weist auf die wichtigsten Ge-
fŠhrdungen hin. (www.oertli.com/betriebsanleitungen)

1.1 Handvorschub (MAN)
Handvorschub im Sinne der vorliegenden europŠischen Norm EN
847.1Ð3 ist das Halten und FŸhren von WerkstŸcken, Werkzeugen
und Handmaschinen mit der Hand, auch unter Verwendung einer
wegschwenk- oder wegschiebbaren, nicht mit dem Werkzeugan-
trieb verriegelten Vorschubvorrichtung oder eines handbetŠtigten
Schiebeschlittens.
OERTLI-Werkzeuge fŸr Handvorschub erfŸllen die entsprechenden
Sicherheitsbestimmungen, insbesondere auch bezŸglich dem
maximalen SchneidenŸberstand und den RŸckschlagwerten. Seit
Inkrafttreten der europŠischen Norm werden diese Werkzeuge mit
ÇMANÈ bezeichnet. Sie sind zudem beschriftet mit dem empfoh-
lenen Drehzahlbereich, z.B. Çn = 5Õ000 Ð 8Õ000 minÐ1È.
Handvorschub-Werkzeuge sind auch fŸr mechanischen Vorschub
verwendbar.

1.2 Mechanischer Vorschub (MEC)
Unter mechanischem Vorschub versteht man gemŠss der europŠi-
schen Norm EN 847.1Ð3 einen Vorschubmechanismus fŸr das
WerkstŸck oder Werkzeug, der in der Maschine integriert ist, und
bei dem das WerkstŸck und Werkzeug wŠhrend der Bearbeitung
mechanisch gefŸhrt oder gehalten wird. OERTLI-Werkzeuge fŸr
mechanischen Vorschub erfŸllen die entsprechenden Sicherheits-
bestimmungen. Seit Inkrafttreten der Norm werden diese

Werkzeuge mit ÇMECÈ bezeichnet. Sie sind zudem mit der max.
zulŠssigen Drehzahl beschriftet, z.B. Çn max = 12Õ000 minÐ1È.
Diese Drehzahl gibt keinen Hinweis auf die fŸr den Einsatz des
Werkzeuges gŸnstigste Drehzahl, welche in der Regel niedriger ist.
Werkzeuge fŸr mechanischen Vorschub (MEC) dŸrfen nicht fŸr
Handvorschub verwendet werden.
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ZeichenerklŠrung

D Durchmesser

D1 Kšrperdurchmesser

B Schnittbreite

B1 Kšrperbreite

d Bohrung

d1 Schaftdurchmesser

d2 Durchmesser

d6 Innengewinde Durchmesser

b Stammblatt bei KreissŠgen

SL SchnittlŠnge

L LŠnge

L1 EinspannlŠnge

h Messerhšhe

a Messerdicke 

T max. Nuttiefe maximal

A A Mass bei Aufspannwellen

M Gewinde

SW SchlŸsselweite

R Radius

Winkel

Z ZŠhnezahl

NL Nebenlšcher

DKN Doppelkeilnute

re. rechtslaufend

li. linkslaufend

pos. positiver Spiralwinkel

neg. negativer Spiralwinkel 

HD Holzdicke
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